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Landwirtschaft (besonders vom Hochland und von den Inseln), z. B. ein interessanter
einsterziger Pflug von den Orkneys, der eine Entwicklung des ard-Typs darstellt.

Seit 1959 wird im Nordosten des Landes (Aberdeenshire und Banffshire), in Perthshire
und Ost-Lothian, eine organisierte Sammlung durchgeführt, und es ist beabsichtigt, all
mählich das ganze Land zu erfassen. Jährlich wechselnde Ausstellungen werden über be
stimmte Bereiche der Landwirtschaft und des Landlebens gezeigt und Aufrufe zur Mit
arbeit an die Bevölkerung in örtlichen Zeitungen veröffentlicht. Auch Fragebogen wurden
versandt, die in gewissem Grade durch die Erfordernisse der Ausstellungen notwendig ge
worden waren. Besonderer Wert wird dabei auf die Sammlung sprachlichen Materials gelegt
(Dialektwörter und Schilderungen der alten Arbeitstechniken).

Die erste Ausstellung über Landwirtschaftliche Geräte und Techniken (i960) legte besonde
res Gewicht auf die Seilerei und die Verwendungszwecke für Strohseile sowie auf die
historische Entwicklung des Pfluges in Schottland. Im übrigen wurde versucht, ein anschau
liches Bild von den Haupttätigkeiten des bäuerlichen Jahres zu vermitteln. — Die zweite
Ausstellung (1961) zum Thema Alte schottische Handwerke konzentrierte sich auf die dörf
lichen Gewerbe. — Die bevorstehende Ausstellung (1962) wird sich mehr mit der bäuerlichen
Hauswirtschaft im alten Schottland befassen (Wohnung, Strohdachdecken, Milchwirtschaft,
Kuhställe mit ihren Einrichtungen usw.). — Diese Ausstellungen sollen schon jetzt das
Material darbieten, das später in einem geplanten Freilichtmuseum nach skandinavischem
Muster Aufstellung finden soll.

Das Hauptziel des Nationalmuseums besteht darin, dem Besucher die Grundlinien der
historischen und geographischen Entwicklung der Geräte, Werkzeuge und anderer Zeug
nisse sichtbar zu machen, die mit der Landnutzung und Besiedlung Schottlands in Zu
sammenhang stehen und in den Häusern sowie bei den täglichen Verrichtungen der Menschen
Verwendung fanden.

Eine gute Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte befindet sich auch im Highland Folk
Museum in Kingussie. Dieses Material wurde ursprünglich von I. F. Grant gesammelt,
dessen neues Buch Highland Folk Ways (London 1961) den historischen Hintergrund für
die Ausstellung gibt. Die Angus Folk Collection in Glamis besitzt eine kleine, aber wachsende
landwirtschaftliche Abteilung, und das Glenesk Trust Folk Museum in den Giens von Angus
sammelt jetzt auch landwirtschaftliche Geräte, obwohl es sich sonst auf Hausrat und Brauch
tum konzentriert. Kleine Sammlungen finden sich auch in verschiedenen örtlichen Museen,
wie in Stranraer, Kirkcudbright, Dumfries, Stirling, Aberdeen, Fort William usw.

Neben der Tätigkeit der School of Scottish Studies an der Universität Edinburgh hat das
Geography Department der Universität Glasgow alte kleinbäuerliche Siedlungen in Perth
shire ausgegraben und vermessen. Eine Arbeit ähnlicher Art soll demnächst in Sutherland
in Zusammenarbeit mit dem Ordnance Survey durchgeführt werden. Kurze Mitteilungen
und eine Bibliographie über diese Unternehmen sind in Discovery and Excavation, Scotland
1961 von der Scottish Regional Group, Council for British Archaelogy, veröffentlicht
worden.
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Bei der Aufnahme des bäuerlichen Arbeitsgeräts in den Museen des Bezirkes Karl-Marx-
Stadt, die das Institut für deutsche Volkskunde an der Deutschen Akademie der Wissen
schaften zu Berlin 1960/61 durchführte, machte uns der Leiter des Gewerbemuseums in


